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S)cr 6treik der 6t. (Baîier

Gisfleifch oerkauft Sf. ©allen's Kommune.
Kochend oor ©aile finden's kommune

SSeffere Schlächter : 3ns ©ras nicht 311 beiden,

©ehn fte den 2Beg allen Sleifches und heifjen

2Bieder roillkommen die Käufer, mit 3)urjt..
Soch ijl der ßöchppreis ihnen noch 2Burjl!

6hl

(Beneral ftreik

2Sas eine rechtfehaffene ßausleiche ijl,
roomit ein im Sett, im Cehnjluhl oder fonft
roeit oom Kanonendonner erkalteter
Seelenbehälter gemeint ijl fo hat fte heut-

3utage einen fchroeren Stand.
Klit dem Ôeuerçauber ijl Schlufj die

Krematorien find roegen Kohlenmangel
gefchloffen, roie andere Stätten der Cuftbar-
keit auch. 2ïïan mufj feine paar Knochen

fchon felber in die ©roigkeit hineinfchleppen.
S)as heifjt, halt nein, damit eben hapert's.

ßaben Sie fchon das Keuefte oom 23olks-

roirtfehaftsdepartement gelefen? S)a fteht
roörtlich :

Sas SSerbrennen oder 23ergraben oon
Knochen ijl oerboten, ©s ift ebenfalls un-
terfagt, diefelben in den Kehricht 3U roerfen."

Kun frag' ich Sie, roarum foll man feine

paar Knochen nicht einbuddeln, nachdem

man fi« ein gan3es Ceben mit fich herum-

gefchleppt hat jl« Pnd ia das ©in3ige,

roas einem noch übrig geblieben ift bei dem

Ôettmangel. Obroohl Kur er iofe
©efchichte, ein Kationalrat oor einiger 3eit
oon Örauen mit reichlichen öettoorräten"
gefprochen hat! Ser ßerr mufj kur3 oor
feiner Kede ein paar Kubensbilder gefehen
und auf die ©egenroart übertragen haben!

3a, alfo, roarum foll man feine paar
Knochen nicht in die ©rde pfla^en?...
2Sird doch mal ein 3artes Slümlein draus:
eine Klatfchrofe oder ein Cöroenmaul

je nach ©efchlecht!
Sas mit dem Kehrichtoerbot kann fchon

eher einleuchten, denn fchliefjlich hat man

nicht fein Ceben lang den idealen
nachgejagt, um dann im Kehricht 3U enden!

2lber roeiter heifjt's:
2Ser fich geroerbsmäfjig mit dem Sammeln

und dem ßandel oon Knochen be-

fafjt, bedarf einer befonderen 25eroilligung
der 223arenabteilung."

Sum Seufel, da foll man alfo jlerben
und dann liegen und, und man hat

fchon 3U Ceb3eiten nicht immer in gutem
©eruch geftanden bis man mit hoher

©enehmigung endlich abgeholt roird?!

Sie glauben, fchlimmer kann's gar nicht

kommen? Ka, dann hören Sie mal
roeiter 3U, roie's heifjt:

2ïïan foll feine Knochen felbjl an
befonders be3eichneten Sammelftellen abliefern
und bekommt dafür 35 Kp. per Kilo
man höre 35 Kp.!! Sas find ja roahre

ßerde der Keoolution! 2Sie foll man
denn leben oon 35 Kp.?!? 2fch fo, nein,

man braucht ja nicht mehr 3U leben man
ift ja längjl tot! Ka, fehen Sie, da haben

Mrich
:: Stadtttieater s:

Samstag, abends T1^ Uhr: Das Kätchen von Heilbronn", Schauspiel

von Kleist. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Wilhelm Teil",
Schauspiel von Fr. Schiller. Abends 8 Uhr: Zum ersten Mal:

Schwarzwaldmädel", Operette von Léon Issel.

Samstag, abends 8 Uhr: Das Volk der Hirten".
Sonntag, abends 8 Uhr: Schmetterlingsschlacht", v. Sudermann.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Wie einst im 3Vtel"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr

Hotel ALBULA
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer uan Fr. 2.-

Bürgerliches Restaurant
an

IT*!-. Itolirlo.

Xi Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 1

Bekannt prima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter - Jung.

Völlerei
????????»???????????????????????????????
??-

DornrösEhen's Zauber -Schlos"

m

im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

Eine Sehenswürdigkeit Zürichs!
Frau Sopble Egli 1842

n

????????»???????

Restaurant

St.Gotthnrd
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

CERES_4i
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Wir ersuchen, bei
etwaigen Bestellungen

auf die Inserate
im Nebelspalter"
Bezug zu nehmen!

Blfllll© Failli© Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert 1871 Erstklassiges Orchester

Prospekte

für Kurorte, Hotels,
Industrie u. üewerbe
erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey :» Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.
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i Restaurant Walhalla" i
¦ Sihlquai Nr. 9 25"0.1*1013. 3 b.d. Zollbrücke

1794

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

Jü Figi.

Der Streik cZer St. Gaker
Aletzger

Cissleiscb verkaust St. Gallen's Rommune.
Rocbend vor Galle sinden's Kommune

Bessere Scbläcbter : Ins Gras nickt zu beißen.

Gebn sie clen Weg allen Äleiscbes uncl keißen

Wieöer willkommen clie Räuser. mit Durst..
Dock ist cler Köcbstpreis iknen nock Wurst!

Generalstreik

Was eine recktsckassene kZausIeicbe ist.

womit ein im Bett, im Leknstukl ocler sonst

weit vom Kanonendonner erkalteter See-
ienbekäiter gemeint ist so kat sie

keutzutage einen scnweren Stancl.
Rlit clem Seuerzauber ist Scbiuß ciie

Rrematorien sincl wegen Robienmangei
gescblossen. wie anclere Stätten cler Lustbarkeit

aucb. Man muß seine paar Rnocben

scbon selber in clie Ewigkeit bineinscbieppen.
Dos beißt, kalt nein, clamit eben bapert's.

Kaben Sie sckon clas Neueste vom Volks-
wirtscbastsdepartement gelesen? Da stekt

wörtlick :

Das Berbrennen ocler Aergraben von
Rnocben ist verboten. Es ist ebenfalls
untersagt, clieselben in clen Rebricbt zu werfen."

Run frag' icb Sie. warum so» man seine

paar Rnocben nicbt einbuddeln, nacbclem

man sie ein ganzes Leben mit sicb berum-

gescbieppt bat sie sincl ja clas Einzige.

was einem nocb übrig geblieben ist bei clem

Settmangei. Obwobl Rur er lose

Gescbicbte. ein Rationalrat vor einiger Zeit
von Grauen mit reicbiicben Settvorräten"
gesprocben bat! Der Kerr muß kurz vor
seiner Recie ein paar Rubensbilder geseben

und auf die Gegenwart übertragen baben!

Ia. aiso. warum soii man seine paar
Rnocben nicbt in die Erde pflanzen?...
Wird docb mal ein zartes BIllmIein draus:
eine RIatscbrose oder ein Löwenmaul
je nacb Gescblecbt!

Das mit dem Rebricbtoerbot kann scbon

eber einiencbten. denn scbiießiicb kat man

nickt sein Leben lang den Idealen nack-

gejagt, um dann im Rebricbt zu enden!

Aber weiter beißt's:

Wer sicb gewerbsmäßig mit dem Sammeln

und dem Kandel von Rnocben
besaßt, bedarf einer besonderen Bewilligung
der Warenabteilung."

Zum Teusel. da so» man also sterben

und dann liegen und. und man bat
scbon zu Lebzeiten nicbt immer in gutem
Gerucb gestanden bis man mit boker
Genebmigung endiick abgeboit wird?!

Sie giauben, scbiimmer kann's gar nicbt

kommen? Ro. dann bören Sie mal
weiter zu, wie s beißt:

Rlan so» seine Rnocben seibst an
besonders bezeicbneten Sammelsteilen abliesern
und bekommt dafür 25 Rp. per Rilo
man böre 25 Rp.!! Das sind ja wabre
Kerde der Revolution! Wie so» man
denn ieben von 25 Rp.?!? Acb so. nein.

man braucbt ja nicbt mebr zu ieben man
ist ja längst tot! Ra. seben Sie. da baben

LamstaZ, absnäs 7^/2 Vor: vas üätvdvn von Hoilbrvnn", Lokau-
spiel von Xlsi»t. LonntaZ, naokrn. 3 Ilbr: XVUKvIni ?sI1",
Lokauspisl von t?r, Lokillsr. ábsnàg 8 llkr: Tum ersten Nal:

8vk^v»rê:vva1àrnnàsl", Operette von I^ion Issel.

LarnstaZ, absnàs 8 llkr: Uns Volt: àsr llirt«n".
öonntaA, absnäs 8 llkr: ..Kekwsttvi'lillASsàlnokt,", v, Lnäsrinanll,

lâZUeb. absnäs 8 llkr:
ôîàlM Aôinsl-Kà'î; Mim vMtlgn - penible

LonntaZs 2^voi VorstsIIunxsn, naekwittaxs N/z unà absnàs 8 llkr

iiotel gl.rZlti.N
nsckst ttsuptbsknbiif Lckàengssse 2

Lut àgizt'icktettZ Bimmen von ^r.

LürgerIiclii-5 fîkLtsui'snt
an

55

St?à»nt/?/'àa X«cà Otne/âL à />. /.7»? »»ct ^.^«?.

..WMctieil'! llllUler ZcllliiL"
im I>Isusnburgsriic>t"
Sokottsigssssio, üüriok 1

1842
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Hngsnsnmsr Spaziergang

sus cisr Stscit.
Quts, rssls Wsins,
prims tVIost (sigsns
i<sllsrsî). t.öwsnbisr!

>-lätl. smpfisklt sic-k

August prsv.

ìz/in ensucnen, dei
etwsigen kestellun
gen sut «lie Insenste
im l>iebelspsltei'
keiug lieu nekmen!

prims plisintslclsr pslclsoklössc-ksn-kisr!
Orösstsr u. sokönstsr lZisrgsrtsn ^ürioris
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Prospekte

kür Kurorte, Hotels,
Inäustrie u. (Zevverbe

erstellt prompt, prsiswüräiA
in moderner /Xuskünrun^

kuckäruckerei

^Verkstätte kür moderne Reklame.
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